


Schwäbischer Albverein

Ein Blick in Opas oder Omas Fotoalbum lohnt sich!
Schicken Sie uns zwei (oder mehr) Bilder von früher und heute. Kulturlandschaft muss darauf zu sehen sein,
egal, ob im Ganzen oder im Detail. Auch der Vergleich eines Bildes aus einem älteren Kalender oder Bildband
mit einer aktuellen Aufnahme gilt. Hauptsache, der Wandel unserer Landschaft wird deutlich. 
Die besten Bildvergleiche werden prämiert!

Kocherstetten und Schloss Stetten bei
Künzelsau 1929 und 2009: Die Hangla-
gen vor 80 Jahren waren noch offen (um
1850 waren das durchgehend Weinber-
ge), gut sichtbar sind die charakteristi-
schen Lesesteinriegel. Heute ist hier
weit gehend undurchdringliches Ge -
büsch. Auch der Kocher ist in hohem
Baumbewuchs verborgen. Der Ort hat
sich auf dieser Seite nur wenig vergrö-
ßert – das Neubaugebiet liegt außerhalb
des Bildausschnittes links.

Fotowettbewerb

Bitte senden Sie Ihre Fotos bis 
31. Oktober 2009 an das 
Naturschutzreferat des Schwäbischen
Albvereins, Hospitalstraße 21B,
70174 Stuttgart. 

Als Preise sind fünf Übernachtungen für
je zwei Personen in einem Wanderheim
des Schwäbischen Albvereins und
Buchpreise aus dem Albvereins-Verlag
ausgesetzt. Eine Jury aus Vertretern des
Schwäbischen Albvereins entscheidet
über die aussagekräftigsten und besten
Bildvergleiche. Die Preisträger werden
schriftlich informiert und erklären sich
zur Abdruckerlaubnis der Bilder bereit.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Viel Spaß bei der Suche nach alten Bil-
dern und dem damaligen Aufnahmeort!
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Hecken, Hohlwege, Weinbergmauern, Steinriegel und vieles mehr sind vom Menschen ge-
schaffen, ja, nahezu unsere ganze Umgebung ist von menschlichem Wirtschaften geprägt.
Der Schwäbische Albverein will deshalb in diesem Heft sein Augenmerk auf die Kulturleistun-
gen in der Landschaft richten: Was gibt es an wichtigen und wertvollen Kulturlandschaftsele-
menten, wie kamen sie zustande und vor allem: Was ist zu tun, um Wertvolles zu erhalten?
Der Schwäbische Albverein kann wie andere Wander-, Naturschutz- und Heimatverbände
viel für die Kulturlandschaft tun. Wir kennen uns aus, wir haben Kenntnisse und Erfahrun-
gen. Und diese wollen wir nutzen und uns zu Wort melden. Mit möglichst wenig Lamento,
lieber positiv, konstruktiv. Schließlich kann es uns nicht egal sein, wie unsere Kulturlandschaft
in 10, 20 oder 50 Jahren aussieht.
Mit unserem Fotowettbewerb, zu dem schon schöne Beispiele eingereicht worden sind und
dessen Abgabefrist wir verlängert haben, damit Sie die Sommermonate zum Mitmachen
nutzen können, wollen wir das Thema verdeutlichen. Gestern und Heute können wir in Bil -
dern darstellen, das Morgen müssen wir uns vorstellen. Unsere neuen Ausstellungstafeln
(Abbildungen siehe Seite 5) sollen zum Nachdenken anregen: Wie sollen unsere Nachkom-
men unsere schöne Landschaft erleben?
Schöne Sommerwanderungen in schöner Landschaft, egal, ob nah oder fern, wünscht Ihnen

Titelbild: Klatschmohn und Kornblumen am Feldrand – ein
selten gewordenes Bild. Auch in solchen Details verändert
sich das Bild der Landschaft. Foto: Reinhard Wolf


